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Wie- die ' Nachzahlungen der Coloniagabühr und der Grundsteuer

ve r t eiHT " wer de n

Um den Steuerpflichtigen und damit zugleich & en .m «t '*££
und Pächtern entgegenzukommen , hat die Gemeindeverwaltung , trotsj

dos damit verbundenen erhöhten Verwaltungsaufwandes , die Nach¬

zahlungen der mit 1 » Jänner 1948 eingetretenen Erhöhungen der

Grundsteuer und der Hauskehrichtabfuhrgebühr in dre -i - Monatsraten,

beginnend mit 15 # Mai 1948 , zugostanden.
In den nächsten drei Monaten sind daher von den Hausin—

habungon folgende Zahlungen zu leistem
1 . ) Am 15 # Mai 1948i

-die -Grund oteuer und die HauskohrichtaLxunrgebühr
für das 2 . Viertel 194 & -nach den . nunmehr geltenden
Ansätzen und ein Drittel der aus den Erhöhungen sich

ergebenden Nachzahlung der Grundsteuer und der Haus¬

kehrichtabfuhrgebühr für das 1 * Viertel 1948«

2 « ) Am 15 . Juni 1948s
das 2 « Drittel der oben angeführten Nachzahlungen.

3 . ) Am 15 . Juli 1948s
das letzte Drittel der Nachzahlungen«

Die Stadtkassen werden im Laufe des Monates April allen

Steuerpflichtigen eine Mitteilung zugohen lassen , aus der neben
dar laufenden Fälligkeit der in drei Monatsraten nachzuzahlcndo

Betrag zu entnehmen sein wird.
Bei monatlichen Einhebungen der Grundsteuer und der

Hauskehrichtabfuhrgebühr müssen daher die Mieter neben ihrer

laufenden neuen Gebühren an folgenden Terminen die Nachzahlungen

leisten : Am 1 . Mai die Nachzahlung der einfachen Gebühren für

Jänner und April , am 1 . Juni die für Februar und am 1 . Juli die

März 1948«
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Wiener , schont eure Gartenanlagen!

Trotzdem die Gemeindeverwaltung bestrebt ist , alle verfüg¬
baren Geldmittel für den Wohnungsbau aufzuwenden , hat sie doch
auch dafür Versorge getroffen , daß die Wiener Parkanlagen und

gebracht werden . Gartenanlagen werden instandgesetzt , Hasen neu
bepflanzt , Sträuchur und Bäume gesetzt und Blumenbeete herge-
richtct . Aber häufig schon am nächsten Tag sind die Boote zer¬
treten , die Blumen ausgerissen und quer durch die Rasenflächen

tortouren benützt , an seltenen Bäumen Schuko In angebracht und
auf jode erdenkliche Weise die dem Gemeinwohl dienende Arbeit
zunichte gemacht.

Bor Wiener Magistrat richtet daher an alle Wiener den Appell
die Parks und Gartenanlagen im eigenen Interesse zu schonen und
auch auf die spielenden Kinder dahin o inzuwirken , daß sie nicht
sinnlos zerstören , was andere mit großem Fleiß und auf Kosten
der Allgemeinheit für alle instandgesetzt haben . Der Huf Wiens
ols Gartenstadt verpflichtet auch seine Bevölkerung , in ihrem
Vorhalten zu zeigen , daß sie Bewohner einer Gartenstadt sind.

Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Für die Woche vom 19 . 4 . bis 25 . 4 . 1948 gelten folgende Vor-
brauch er pro is c:

ü’iockerln , PadcnnuGoln,Sur.pouc ini agen,Makkaroni
Hörnchen
Spaghdtti

lulscaf rüchto:
Erbsen , ganzSpalt erb sen
Bohnen

RoiQ

Gemüse:

" 3 . 20
11 3 . 25

Speisoöl

” 1 . 10
« 1 . 20
" 1 . 50
" 6 . 13
h e . —
» 3 . 20
” 3 . 34

Mindest guw. 7 dkg Stk . - . 73
ii 4 " " - . 49

übrige Ware kg 3 . 78



Einlösung der Seatkart offclbo zugsc hoinc

Säumige , welche dio von der Mngis tratse/ctcilung 5 ? aus¬

gestellten Bezugscheine auf Säet leert off ein noch nicht eingelöst
taten , müssen dies sofort nachbulon # .
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Das Wiener Gewerbe investiert wieder

Wir meinen damit nicht jene Investitionen , die ein ziem*

lieh engumgrenzter Kreis von kalorienstarken Geschäftsleuten in

den letzten zwei Jahren vorgenoicmen hat , die Portalbauten und

Passadenerneuerungen , denen der bittere Beigeschmack einer unge-

sunden Kompensationsv/irtschaft anhaftet «. Wir meinen violmenr

ione gesunde Investitionstätigkeit , durch die die üewricue inner¬

lich erneuert und in ihrer Produktionsleistung gesteigert werden«

Diese Art von Investitionen zu fördern war schon die Absicht der

Wiener Gemeindeverwaltung , als sie in der ersten Republik den

Kredit verein der Zentralsparkasse dor Stadt Vien gründete.

Bor in d «?,r letzten Plenarversammlung des Kreditvereines

von seinen Obmann , Kommerzialrat Kärpel , erstattete Bericht zeigt,

dsß die Investitionstätigkeit des Wiener Gewerbes in dor letzten

Seit erfreulich zunimmt , was in einer erhöhten Inanspruchnahme

des Kreditvereins sichtbar zum Ausdruck kommt « Schon im Jcdire

1947 ist dieser Prozeß der Belebung unseres Wirtschaftslebens in

erfreulichem Ausmaße in Erscheinung getreten . Die Zahl der an den

Kredit vor ein gestellten Ereditansuchen war im lotsten Jahr drei¬

mal so hoch als im Jahre 1946 und auch die Kreditsummen betrugen
ol n Dreifaches des Jahres vorher . Im ersten Vierteljahr 1948 hau

diese Entwicklung ein noch rascheres T^ mpo angenommen . Es wurden

in diesen drei Monaten sechsmal so viel Kreditansuehon gestellt

als in dor gleichen Seit des Jahres 1947 * Die zur Auszahlung ge¬

brachten Kredite machen den fünffachen Betrag dos ersten Viertel¬

jahres 1947 aus . Dieser Bericht des Kreditvereins der Zentral-

sparkasse zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung und fort¬

schreitende Normalisierung unserer Wirtschaft.

Die Textilarbeiter im Hathaus

Heute vormittags besuchten die ausländischen Gäste jnd

-legierten des österreichischen TextilarboiterwXongresses das

Lener Rathaus . Vizebürgermeister Honaj^ begrüßte sie namens de*

Irgormeistcrs und sagte vor allem den ausländischen Delegierten
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wie sehr die Wiener Stadtverwaltung und die wiener Bevölkerung
dem Ausland für die Beweise herzlicher Freundschaft und Hilfs¬

bereitschaft , durch die vielen Wiener Kindern in den letzten

Jahren Leben und Gesundheit gerettet wurden , zu Lank verpflich¬
tet ist * Br gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Delegier
ten so vieler Staaten nach Wien gekommen sind und sich hier über

zeugen können , daß Wien nicht nur durch Krieg und Faschismus

schwer gelitten hat , sondern daß die Wiener auch im Begriffe
sind , ihre Stadt wieder in Ordnung zu bringen und wieder normale

und freundliche Lebensbedingungen zu schaffen . Für die ausländi¬

schen Gäste sprach herzliche Worte des Dankes und der Begrüßung
der schwedische Delegierte 7/ennstrom , der nicht nur Vorsitzen¬

der des schwedischen Textilarbeitervorban &es , sondern auch Bür¬

germeister der Stadt Norrköping , der viertgrößten Stadt von

Schweden ist . Er teilte mit , daß er im Jahre 1929 , anläßlich des

Internationalen Sozialistischen Jugendtreffens zum erstenmal in

Wien war und von dem Wiedersehen mit der Stadt außerordentlich

schmerzlich berührt sei.

' Die 1 Schweizer Bussballer und Schwimmer im Wiener Rathaus

Heute vormittag empfing Visobürgermeister Ko nay in Ver¬

tretung des Bürgermeisters und in Anwesenheit von Stadtrat

Ir , Mate ^ ka die Schweizer Mannschaften der Schwimmer und

Pussballer , die heute und morgen mit den österreichischen

Sportlern ihre Kräfte messen . Der Präsident des österreichi¬

schen FussballVerbundes , Justisminister Br . Gorö , und der

Präsident deS österreichischen Schwimmverbandes , ß enk .gr af ,
stellten dem Vizebürgermeister die Mannschaften vor.

Vizebürgermeister Honay begriisste die Schweizer vaste im

Pmthaus und unterstrich in seiner Rede , dass die sportlichen

Beziehungen mit dor Schweiz immer harmonisch und frucht¬
bar waren * Er gab seiner Hoffnung Ausdruck , dass dies auch in

Zukunft so bleiben werde . Die Expeditionsführer dor Schweizer

Puosballer und der Schwimmmannsehaft dankten für aen Herzlichen

Empfang*
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Schweizer Sport journalisten im Rathaus-

Anlässlich der sportlichen Konkurrenzen , die in diesen

jagen zwischen Schweizer und Wiener Mannschaften auf dem

grünen Rasen des St adions und in der Sport Schwimmhalle des

Dionab &des ausgetragen worden , ist auch eine Gruppe schwei¬

zerischer Sport journalint on nach Wien gekommen « Sie wurden

mittags im Rathaus im Kamen des Bürgermeisters von den

Visebürgermeistern Honay und Weinbergen und Stadtrat

Di% Ea tc jka empfangen . Vizebürgermeist er Honay sagte in seiner

Begrüßungsansprache , zwei hochwertige Mannschaften worden sich

gegenüberstehen , aber er bitte die Schweizer Journalisten,

in ihren Blättern nicht nur über ihre sportlichen Erlebnisse

zu berichten , sondern ihren Lesern auch ihre sonstigen Ein¬

drücke von dem Wiener Aufenthalt zu vermitteln « Wir haben der*

Vorsuch unternommen , sagte Vizebürgermeistor Honay , eine

Aufbauarbeit einzuleiten , deren teilweise Ergebnisse das

Straßenbild unserer Stadt bereits zeigt , prüfen sie kritisch
'und objektiv , was sie hier sehen und berichten sie ihren

losem , daß Wien bemüht ist , die Schäden des Krieges zu . übor-

windön und raschest wieder die Kulturstadt von einst zu

worden , in dor sich alle Menschen wohl fühlen . Zum Schluss

bat Vizebürgermeister Honay die Schweizer Journalisten , den

Dank der Stadt Wien für die mannigfache Hilfe , die uns von

dor Schweiz zuteil geworden ist , entgegenzunehmen und ihren

losem zu übermitteln « Für die herzliche Aufnahme , die sie in

Hon gefunden haben , dankte namens der Schweizer Gäste Chef¬

redakteur Sehihil , Zürich,
»

' Vortrag des österreichischen Natur Schutzbundes

Dienstag , den 20 , April , um 19 Uhr , veranstaltet

dor österreichische NaturSchutzbund ( Gesellschaft für Natur-

bomde und ’ Naturschutz ) im Festsaal des Naturhistoriscnen

Museums I . , Burgring 7 , einen Vortrag von Br,Lothar MACEUBA

über das Thema ; “ Österreichs Naturschutz ; Idee unc *. Problem 1

Farblichtbildern . Regiebeitrag S 1, - r
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